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Wenn ich in und mit Liebe 
auf den anderen blicke, 

kann ich keine Faust mehr ballen. 

mailto:pfarrverband.raeren@unitedtelecom.be
http://www.pfarrverband-raeren.be/


Samstag,  19.02.      7. Sonntag im Jahr C   

HAUSET:   Abendmesse   

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Christel Corman-
Emonts // Christoph Hansen // Pastor Jean-Marie Keutgen 

Fam. Hansen + Pütgens // Manfred Renardy + Elt. // Peter + 
Maria Kockartz // // Jm. Willy Radermacher 

 

Sonntag,  20.02.            7. Sonntag im Jahr C  

RAEREN:    Hl. Messe  
09:30 Uhr:      Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Marianne Henkes-

Sturm + LVF. Henkes-Sturm // Jm. Herbert Meessen, Bruder 
Günther nebst Eltern Hilde + Hubert + Marcel Lismonde   
Rita Nadenau-Cormann  

EYNATTEN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Ernst Broichhausen + verst. Ang. 

LV. Mitglieder der Seniorenstube Eynatten // Trudy Becker + 
Hanny Pettenberg // Jm. Ehl. Wilhelm + Hubertine Helle-
brandt-Kreutz + Josef + Helma Scheepers // Jm. Walter Cool  

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

12:00 Uhr:    Gemeinschaftstaufen:   
 Luan Connor Petris, D-Aachen 

 Louisa Baum, Eynatten 

13:00 Uhr: Lauri Alexander Werner Nussmann, Eynatten 

14:00 Uhr: Leona Al-Bakri, Eynatten 

   Livia Al-Bakri, Eynatten 

   Leonie König, Hergenrath  
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (H. Schmitz) 
+ „Glaubenszeugnisse von Mitchristen“ (K. Küpper) 
+ „Die Synode, Stand der Dinge“ (Martha Kerst) 

 
 

Montag,  21.02.    

RAEREN:  20:00 Uhr:       Infoabend Erstkommunion Pfarrkirche 
 
 

Mittwoch,  23.02.    

EYNATTEN:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die

 Kranken    

Donnerstag,  24.02.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 

HAUSET:  18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche        

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken  



Freitag,   25.02.    

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Mathée-Creutz // Ehl. Teller-Silbereisen // Ehl. Mennicken-
Lenz-Mathée // Helmut Dückers // Karl + Laura Chaineux-
Lambot // Jm. Willy Huber // Bertha Kalff + Irene Crott // Ehl. 
Maria + Mathie Crott-Franken    

Wir trauern um Herrn Dieter Lindgens, 75 Jahre, D-Ac/Eynatten; 
Herrn Mathieu Laschet, 87 Jahre, Lichtenbusch; Frau Helmi 
Lausberg-Wieser, 87 Jahre, Marienheim Raeren; Herrn Rolf 
Mark, 81 Jahre, Raeren; Frau Evi Bexten-Mertens, 69 Jahre, 
Hauset; Frau Marion Kordeloš-Spörl, 76 Jahre, D-Ac/Hauset. 
Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.    

 

Startversammlung für die ERSTKOMMUNION 2022 
RAEREN: Wir begrüßen alle Eltern der Kinder, die am Pfingstsonntag, 05. 
Juni 2022, zur Erstkommunion in Raeren gehen möchten, am Montag, 
21.Februar 2022, um 20:00 Uhr zum Infoabend in der Pfarrkirche Raeren. 
 

Gebetsgruppe Raeren 
Jeden Montagnachmittag findet in der Zeit von 15:30 bis 16:15 Uhr ein 
Rosenkranzgebet in der Raerener Pfarrkirche statt. Es wird für den Frieden in 
der Welt gebetet. Wir laden Sie, liebe Pfarrfamilie, recht herzlich dazu ein.  
 

 Gleichberechtigung für Frauen auch in der Kirche 

Schwester Philippa Rath am 04. April in Rocherath 
Sie gilt inzwischen als das Gesicht und die Stimme, wenn es um das Thema 
Geschlechtergerechtigkeit in der Kirche geht: die Benediktinerin Philippa Rath.  
 

Auf Einladung der Redaktion von Glaube - Kirche - Leben, der katholischen Hör-
funksendung im BRF und mit Unterstützung des Landfrauenverbandes wird sie 
am Montag, 04. April 2022, um 19:30 Uhr zu einem Vortrags- und Austausch-
abend in der Rocherather Pfarrkirche erwartet.  
 

Letztes Jahr veröffentlichte die Benediktinerin im Herder-Verlag das Buch „Weil 
Gott es so will. Frauen erzählen von ihrer Berufung als Diakonin und Priesterin.“ 
Darin bringt sie zum Ausdruck, dass es in der Kirche endlich zu einem „angst-
freien und fruchtbaren Miteinander von Männern und Frauen“ kommen muss.  
 

Nach einer beruflichen Tätigkeit als Journalistin und Medienfachfrau trat Philippa 
Rath 1990 im Alter von 35 Jahren der Benediktinerinnen-Abtei Sankt Hildegard in 
Rüdesheim-Eibingen bei. Sie ist Hildegard von Bingen-Expertin, Delegierte beim 
Synodalen Weg der katholischen Kirche in Deutschland, Mitglied des Zentral-
komitees der Deutschen Katholiken und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes. 
 

Teilnahme ohne Anmeldung, unter Berücksichtigung der geltenden Corona-
Regeln.  
 

Kostenbeteiligung auf Spendenbasis. Ihre Bücher werden zum Verkauf angebo-
ten. Informationen unter: hebertz@hotmail.com - 080/22.85.21  

mailto:hebertz@hotmail.com


    Liebe Pfarrfamilie!  

 „Also, du kannst mich wirklich gernhaben!“ - Wenn 

jemand das zu mir sagt, dann weiß ich, was die Stunde 

geschlagen hat.  
 

Mit der entsprechenden Betonung zeigt mir dieses „gernhaben“ ganz deut-

lich, dass der sprichwörtliche Ofen wohl endgültig aus ist. Die Ablehnung ist 

bei diesem „gernhaben“ direkt mit Händen zu greifen. 
 

„Liebt eure Feinde...“ - Ob Jesus wohl schon damit zufrieden ist, wenn ich 

meinem vermeintlichen „Feind“ sage, dass er mich wirklich „gernhaben“ 

könne, darf bezweifelt werden. 
 

Aber ist bei mir überhaupt mehr drin? Ist es annähernd realistisch, nach 

diesen Forderungen Jesu zu leben, sie wörtlich zu nehmen? 
 

Aber Jesus nimmt es wörtlich, wortwörtlich sogar! Er meint es ernst. Dieses 

Evangelium lässt keinen Zweifel daran; es lässt mir kein Schlupfloch, um 

seine Worte für mich zu relativieren. Es lässt sich nicht verbiegen, treibt mich 

geradezu in die Enge. 
 

Der Maßstab für Gottes Gerechtigkeit ist demnach seine schier unverstehbare 

Barmherzigkeit. Die Richtschnur dieser Welt hat ausgedient. Gottes Logik 

zerbricht meinen Maßstab der vermeintlich gerechten Vergeltung. Das über-

fordert mich! Denn er will mich zu dem führen, dass wir Gott ähnlich werden. 
 

Dann sollen wir also Menschen werden, die inmitten einer Welt voller Gewalt 

und Gegengewalt, voller Rache und Vergeltungsschläge, Gottes Maßstäbe zu 

leben versuchen. Wir sollen seine „Brückenbauer“ werden, dort, wo Ab-

gründe Menschen voneinander trennen. 
 

Wenn es mir gelingt, wirklich barmherzig zu sein, dann ist dies das Aller-

größte, für das wir Menschen geschaffen sind: Denn dann können wir die 

eigenen Grenzen überwinden und mitten in der Welt Gott ähnlich werden.  
 

Es grüßt und freut sich mit Ihnen auf den kommenden Sonntag.  
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8. Sonntag C - Karneval                  Nr. 09                                     27.02.2022 

Lukas 6, 39-45 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Karneval in all den Jahr´n 
entdecken wir in uns den Narr´n. 
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Samstag,  26.02.       8. Sonntag im Jahr C - Karneval 

RAEREN:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Conrad Janssen 

Sechswochenamt Irene Pitz-Nadenau // 1. Jm. Adriana Conu 
Jm. Maria Baguette-Weynand + verst. Ang. // Jm. Ehl. Josef 
+ Bärbchen Kalf nebst Kindern + Enkelkind // Jm. Hubertine 
Radermacher-Gier 

 

Sonntag,  27.02.        8. Sonntag im Jahr C - Karneval 

EYNATTEN:    Hl. Messe  
09:30 Uhr:       Für die Pfarrfamilie // Jm. Trautchen Mauel-Lorreng + Alex 

Wetzels // Walburga Körver-Franssen von Cortenbach + 
LVF. 

 

HAUSET:  Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken  
 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

 

Karnevalsgottesdienst im Pfarrverband 

Liebe Kommunionkinder und Eltern, wir laden euch 

zum Karnevalsgottesdienst ein, mit dabei zu sein: 

Karnevalswochenende (Samstag und Sonntag) geht es 

dann los unter dem Motto: „Wir sind alle mit dabei“ 

und machen mit. (Bitte kommt in euren bunten Kostümen, damit wir diesen 

Gottesdienst mit euch gemeinsam feiern können).  

Wir freuen uns auf euch, mit lieben Grüßen und Helau und Alaaf.  
 

 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (A. Wintgens) 
+ „Neues aus der Weltkirche“ (M. Hebertz) 
+ „Glaube und Humor“ (C. Theiss) 
 

Montag,  28.02.  Karnevalsgottesdienst 

BERLOTTE:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Joseph + Änny Beckers-Jansen, Elt. + Enkelkind nebst 
Schwieg.so. Dieter Lenz // Ehl. Josef + Käthe Sparla-
Threinen // Ehl. Aloys + Else Simon-Meyer + Töchter 

 

Dienstag,  01.03.    

HAUSET:  19:00 Uhr:       Rosenkranzgebet in der Rochuskapelle 

 

Mittwoch,  02.03.  Aschermittwoch  

RAEREN:  11.00 Uhr: Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

  Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 



EYNATTEN:    19:00 Uhr:       Abendmesse mit Austeilung des Aschen-

 kreuzes - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken  
      

Donnerstag,  03.03.  Priesterdonnerstag 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken  

Freitag,   04.03.  Weltgebetstag der Frauen  

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche  

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. 

Josef Vonhoff // Marianne Henkes-Sturm seit. einer 
Bekannten // Conrad Janssen  
 

Einkehrtag im Foyer Jean Arnolds 

Am Samstag, 26. Februar 2022, findet in der Zeit von 09:30 – 16:00 

Uhr ein Einkehrtag: „Laudato si“, aktueller denn je!“ mit dem Dechant 

Helmut Schmitz statt. Um Anmeldung wird gebeten: Foyer Jean Arnolds, 

Telefon: 087/78.42.66 oder per E-Mail: foyer.jeanarnolds@gmail.com 
 

 

Weltgebetstag der Frauen 

Am Freitag, 04. März 2022, feiern Menschen in über 150 

Ländern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 

England, Wales und Nordirland. Unter dem Motto 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren der 

Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns von ihrem stolzen 

Land mit seiner bewegten Geschichte und der multi-

ethnischen, -kulturellen und -religiösen Gesellschaft. Aber 

mit den drei Schicksalen von Lina, Natalie und Emily kommen auch Themen 

wie Armut, Einsamkeit und Missbrauch zur Sprache. 

31 Frauen aus 18 unterschiedlichen christlichen Konfessionen und Kirchen 

haben gemeinsam die Gebete, Gedanken und Lieder zum Weltgebetstag 

2022 ausgewählt. Sie sind zwischen Anfang 20 und über 80 Jahre alt und 

stammen aus England, Wales und Nordirland. Zu den schottischen und 

irischen Weltgebetstagsfrauen besteht eine enge freundschaftliche Be-

ziehung. Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 

Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht sich die Be-

wegung weltweit stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und 

Gesellschaft. Rund um den 04. März 2022 werden allein in Belgien viele 

Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die Gottesdienste und Veran-

staltungen zum Weltgebetstag besuchen. 
 
 
 



Liebe Pfarrfamilie! 

Durch diese Corona-Pandemie 

ist alles schwierig - irgendwie. 

Wir alle haben es vernommen, 

die 5. Jahreszeit wurd‘ uns genommen. 
 

So fällt auch aus der Sturm aufs Gemeindehaus,  

die Möhnen bleiben brav zu Haus. 

Sicherlich sind sie entsetzt, 

das Gemeindehaus, das wird nicht besetzt. 
 

Keine Polonäse und auch kein Tanz, 

wir bleiben alle auf Distanz., 

Meine Krawatte, welche Ehre, 

ist diesmal nicht Opfer einer Schere. 
 

Diesmal bleib ich ganz allein, 

gemeinsam feiern - darf nicht sein, 

so ist es leider dieses Jahr 

auch gibt es gar kein Prinzenpaar. 
 

Und nach dem Umzug war ja klar, 

hätt‘ man sich getroffen an der Bar, 

oder auch für kleines Geld, 

in Raeren auf dem Driesch im Zelt. 
 

Die Kappensitzungen anzuschaun‘, 

im proppenvollen engsten Raum, 

so war’s geplant und auch schon klar, 

im jecken Karnevalsjahr. 
 

Man könnte es ja mal probieren, 

die schönsten Masken zu prämieren, 

doch wo in dieser Pandemie, 

geschlossen hat die Gastronomie! 
 

Lasst uns an frühere Zeiten denken, 

als die Bläck Fööss uns Freude und Lachen schenkten, 

wo die verschiedenen Garden und das Ballett, 

machten das Programm komplett. 
 

Und trotzdem bricht uns nicht das Herz, 

denn echte Narren kennen keinen Schmerz. 

So hoffen wir auf die nächste Session, 

dann klappt das mit dem Karneval schon. 
 

Seid kreativ und feiert virtuell, 

dann vergeht die Zeit auch schnell. 

Liebe Narren, Narrhallesen, 

das ist meine Ansprache gewesen. 


